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^err &krffbttnftonär au$ bu aud) bu"
H u m oreske, statt eines Manöverberichtes dargeboten, von Beauclair

Vcrrgott, füljrt ber SJlcnfdj eine 9töftre.

Söbu, runter bom Sifdj, bu alter ©djlan»

geufänger!"

Diente Herren" fa9te güfilier SKeri,

meine .Herren, regen ©ic fid; nidjt uff.

gd) roerbe meine 9tebe beenbigeu, fo fidjer,

bafj id; 23ier bub fo fidjer, bafj icb

SSteri gatob beiße, uub bort ber gefreute

©efreite »udjfermiggcl brü bom Slfj mit
ben ©tödf in ben ©blöpen bat ."

,,©o, je^t ifts aber genug, Söbeli, fyod

jefct jUm Sifdj uub rjalt bid) fdjön rubig.

gd) beja'ble bir bann nod) ein ©roßes,"

meinte 33ud)fermiggel ärgerltd), ober toart.

gräulein! ©ift, ein Saffee nature mit einer

tollen 93rtfe ©alj für e Söbu!"

Siei nei ©cba^elt, es ©roßes, aberrr

rrwtfdj", reïlamicrte güfilier SBiert. lieber»
Ijaupt, mas fällt eud) ein, ibr ©füdjtibrüber,

ibr ljur> tdj babe nod) lange ïeine

trente, llnb menu tdj eine bättc, fo miedje

id) bie SJci=SJcö»SJiauöberlcitung beraurtoort»

lid), jatoobl. Scicbt einmal nad) SSurblef bin»

eiu barf man, nein, nobis, bier im Siaüon

Hinterbäbigen foE man fid) berumbrüden.

SJieiue Herren, rjetne SJterren, ift es mön=

fdjenmegltd) buP "
©s i ft mcnfd)enniöglid), bafj bu innert

einer ©tunbe cbragebabitooEc toirft!" faudjte

ber Sambour ©tuber unb manbte fid) mie»

ber ben Sorten ju. Hunbert bom ©gge»n=

Slß, Srumpf, Srumpf, 33od, »od, 33od

SJcatcb!"

23rieri ftanb grtufenb auf bem Sifdj unb

meinte, ben Sompaguietommanbanten imi»

tierenb: ©o, Sambour, itjr djönnet au

beffer $affe, als b'SJcü^e ridjtig alegge, l)eV

©it menn lauft me mit fo nem ijbrudtc
S&ucf umenanb, be? S'33ügelfalte fdjön in

ber SJîttti, berrrftanbe! ©ê ifdjt SBifäbl bom

Herr SJiiuger."

Söbu, bu Ütinbbteb, ï)od abe!"

Söbel 33ieri ïam mit Hilfe jarter $<hrbe

$U fitzen.

©ifeli, tu eine ©ramoff (onpIatte über,

fei ein liebes ©dja^eli" fdjmeidjelte 53teri.

Ser Stpparat, mit bem ©bifon bieEeidjt

feine erften 93erfudje angeftellt batte, frädtjgte

3mei Herfen im Sreibierteltaït".

©ifeli, ïomm ju mir. Ebum nume, i
friffe bi nib. $ finge ber be bor."

A( obel umfaßte bas SJÎâbdjen uub fang

Löm nidjt leife ins Ot)r. Sret Hcrjen im

3mcibierteltaft, bie I>at ber Mai "

Slber Herr 93ieri, es beifjt jmei, jmei
Herjen!"

93Iunber, idj fage brei. ©d)au ©ifeli, e§

finb nie nur jmei ."

Halt, laffen ©ie midj tos! gd) mufj ab»

fteïïen."

Sic anbere ©eite audj, ©bäferli."
Ser Saften ftöljnte: Slud) bu toirft midj

einmal betrügen, audj bu, audj bu!"
Sie SJcelobie fdjlang fidj unt £tfdje,

©tütjle unb 33ânïe unb fanb fdjliefjlid) ben

SJBeg in bas SJÎuftfjeuirum gatob 33ieris.

Slucb bu totrft mid) biermal betrügen, aud)

bu ."
SBütenb roarf S3id)fel bie harten auf ben

Sifdj uub maulte: Sa foE man jaffen

tonnen, ber Seufel bole Söbi. StEej marfdj,

mir geben in ben Hhfdjen."

©oofort, meine Herren, idj lomme audj"
lachte Söbel.

Sie ^jafjgefellfdjaft entfernte fidj. Möbel

tätfdjelte ©ifi freuubfdjaftlid) unb grinftc:

ga, ja, ©cba^cli, audj bu toirft mid) ein»

mal, ja, ja, nidjt nur mid), fonbern

aud) Slbieu."

Aiöbcl 33'ieri trat unter bic Sürc unb

fdjnabbte nadj Suft.

gm ©tabium ber ©elbftgefbrädje ange»

fommen, aber fonft nodj gut beifammen,

murmelte er: @öljt bir nume, fpriuget

bir nume, i fingen edj be fdjo. Sludj ibr
Jjabt midj fdjon betrogen, jatoobt, aud) ibr

and) ibr ©ottfrieb be ©tuÇ, Sreij»

tetfi audj bu toirft midj jtoeimal t)al"

»löfclidj: gurrt Sunnberroätter, güfilier,
djönnet ©ie nib luege, mo ©ie laufet?"

.Stöbe! fubr jufammen unb ftotterte: ©5=
güft Herr "

2Bas ejgüfi? ©bönnet ©ie fidj nib

in ber Drnig amälbe, be?"

Söbel mürgte nadj SBorten: Herr

Süt Herr Hmp e net ."

Sännet ©ie nüb en.al min ©rab, Sun»

berroätter naanemal. llnb agläit finb ©ie!

©e^et ©ie b'SJcü^e redjt uff. ©00. Sie jtoäi
oberfdjte ©Ijnöbf jue. ©00. Unb be H°fe5

labe. ©00. gefyt nänb ©ie ridjtig ©teEig

a. ©oo. Stmälbe!"

Herr Oberft güli güli gülificr
93ier güfilier ."

333as, mär bin idj? ©febnb ©ic bänn 's

©bränjli nib um mi SJiüfce?"

Ser arme Söbel ftanb berbattert unb

möggte fdjlteßltdj aus bem eljrlidjfteu Un»

terbetoufjtfetn berauf:

Herr Dberftbibifionär audj bu

toirft midj einmal betrügen, aud) bu,

audj buu ."

Sie ftnb toobl nib bitrofdjt ©te."
Söbel fang toeiter: audj bu, audj

bun ."
Ser berärgerte Dberftbibifionär rief bie

SBadje berbet, liefj Söbel abführen unb ïon»

fignierte am felben Slbenb bie ganje Sont»

paguie.

Vlber aus beu ilautouuemcnten ber toegen

Söbels SWaul beftraften ©olbaten brang's

mädjtig in ben Herbftabenb bittaus:

Slud) bu toirft mid) einmal betrügen,

audj bu!"

Schicksalsfragen

Nur wenige
Sind für den Thron geboren!
Doch man gewöhnt sich leicht
An güldner Krone Spitzen.
Hat das Geschick
Den Hitler auserkoren,
Auf einem Thron zu sitzen?
Wird er im Hermelin
Regieren in Berlin
Und unter Hymnenklängen
DieYoungplankette sprengen?

Was sagt der Herr in Doorn
Zum neuesten Rivalen?
Und Erich LudendorfF,
Was leidet er für Qualen?
Ist Deutschlands dernier cri"
Eine Hitler-Dynastie?

Nur wenige
Sind eines Thrones wert!
Noch deckt das deutsche Chaos

Dunkler Brodem,
Und keiner weiss,
Wohin der Wagen fährt,
Ob Teufels Hauch ihn treibt,
Ob Himmels Odem. Gnu
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Herr Oberstdivisionär auch du auch du"
!i n IN oreske, ststt eines lVliZnöverker-icntes cäsi-Asooten, von Leauclizir

Herrgott, führt der Mensch eine Röhre.

Köbu, runter vom Tisch, du alter

Schlangenfänger!"

Meine Herren" fagte Füsilier Bieri,

meine Herren, regen Sie sich nicht uff.

Ich werde ineine Rede beendigen, so sicher,

daß ich Bier hup so sicher, daß ich

Bieri Jakob heiße, nnd dort der gefreute

Gefreite Buchsermiggel drü vom Aß mit
den Stöck in den Ehlopen hat ."

So, jetzt ists aber genug, Köbeli, hock

jetzt zum Tisch uud halt dich schön ruhig.

Ich bezahle dir dann noch ein Großes,"

meinte Buchsermiggel ärgerlich, oder wart.

Fräulein! Eisi, ein Kaffee nature mit einer

tollen Prise Salz für e Köbu!"

Nei nei Schatzeli, es Großes, aberrr

rrrasch", reklamierte Füsilier Bieri. Ueberhaupt,

was fällt euch ein, ihr Gsüchtibrüder,

ihr hup ich habe noch lange keine

Brente. Und wenn ich eine hätte, so mieche

ich die Mi-Mö-Manöverleitung verautwort-

lich, jawohl. Nicht einmal nach Burdlef hinein

darf mau, neiu, nobis, hier im Rayon

Hinterhältigen soll man sich herumdrücken.

Meine Herren, Heine Merren, ist es mön-

schenmeglich hup ."

Es i st menschenmöglich, daß du iunert

einer Stunde chragebabivolle wirst!" fauchte

der Tambour Studer und wandte sich wieder

den Karten zu. Hundert vom Egge-n-

Aß, Trumpf, Trumpf, Bock, Bock, Bock

Match!"
Brieri stand grinsend auf dem Tifch und

meinte, den Kompagniekommandanten

imitierend: So, Tambour, ihr chönnet au

besser Jasse, als d'Mütze richtig alegge, he?

Sit wenn lauft me mit fo nem ydruckte

Buck umenand, he? D'Bügelfalte schön in

der Mitti, verrrftaà! Es ischt Bifähl vom

Herr Minger."
Köbu, du Rindvieh, hock abe!"

Köbel Bieri kam mit Hilfe zarter Hände

zu fitzen.

Eiseli, tu eine Gramo^ ,onplatte über,

sei ein liebes Schatzeli" schmeichelte Bieri.

Der Apparat, mit dem Edison vielleicht

seine ersten Versuche angestellt hatte, krächzte

Zwei Herzen im Dreivierteltakt".

Eiseli, komm zu mir. Chum nume, i
friste di nid. I singe der de vor."

>iobel umfaßte das Mädchen und sang

ihm nicht leise ins Ohr: Drei Herzen im

Zweivierteltakt, die hat der Mai "

Aber Herr Bieri, es heißt zwei, zwei
Herzen!"

Pluuder, ich sage drei. Schau Eiseli, es

sind uie nur Zwei ."

Halt, lassen Sie mich los! Ich muß

abstellen."

Die andere Seite auch, Chäferli."
Der Kasten stöhnte: Auch du wirst mich

einmal betrügen, auch du, auch du!"
Die Melodie schlang sich um Tische,

Stühle und Bänke und fand schließlich den

Weg in das Musikzentrum Jakob Vieris.

Auch du wirst mich viermal betrügen, auch

du ."
Wütend warf Bichsei die Karten auf den

Tisch und maulte: Da foll man jassen

können, der Teufel hole Köbi. Allez marsch,

wir gehen in den Hirschen."

Soofort, meine Herren, ich komme auch"

lachte Köbel.

Die Jaßgesellschaft entfernte sich. Köbel

tätschelte Eisi freundschaftlich und grinste:

Ja, ja, Schatzeli, auch du wirst mich

einmal, ja, ja, nicht nur mich, sondern

auch Adieu."

Köbel Bieri trat uuter die Türe und

schnappte nach Luft.

Im Stadium der Selbstgespräche

angekommen, aber sonst noch gut beisammen,

murmelte er: Göht dir nume, springet

dir nume, i fingen ech de fcho. Auch ihr
habt mich fchon betrogen, jawohl, auch ihr

auch ihr Gottsried de Stutz, Kreiz-

teifi auch du wirst mich zweimal ha!"

Plötzlich: Zum Dunnderwätter, Füsilier,

chönnet Sie nid luege, wo Sie lauset?"

Köbel fuhr zusammen und stotterte: Ex-
güsi Herr "

Was exgüsi? Chönnet Sie sich nid

in der Ornig amälde, he?"

Köbel würgte nach Worten: Herr

Lüt Herr Haup e nei ."

Kännet Sie nüd en.al min Grad, Dun-
derwätter naanemal. Und agläit sind Sie!

Setzet Sie d'Mütze recht uff. Soo. Die zwäi

oberschte Chnöpf zue. Soo. Und de Hoselade.

Soo. Jetzt nänd Sie richtig Stellig
a. Soo. Amälde!"

Herr Oberst Füll Füli Fülisier

Bier Füsilier ."

Was, wär bin ich? Gsehnd Sie dänn 's

Chränzli nid um mi Mütze?"

Der arme Köbel stand verdattert nnd

möggte schließlich aus dem ehrlichsten

Unterbewußtsein herauf:

Herr Oberstdivisionär auch du

wirst mich einmal betrügen, auch du,

auch duu ."

Sie sind Wohl nid bitroscht Sie."
Köbel sang weiter: auch du, auch

duu ."
Der verärgerte Oberstdivisionär rief die

Wache herbei, ließ Köbel abführen und

konsignierte am selben Abend die ganze

Kompagnie.

'Aber ans den Kantouuementen der wegen

Köbels Maul bestraften Soldaten drang's

mächtig in den Herbftabend hinaus:

Auch du wirst mich einmal betrügen,

auch du!"

Nur wenige
8inà kür àen ^liron gelieren!
veeli man Ken ülint sied leient

à KÛlàner Xrene Lpitnen.
Hat l^esedià
ven Hitler auserkoren.
àk einem ^ûron su sitzen?
Wirà er im Hermelin
Regieren in Leriin
Unà unter HvmnenklânKen
vie^ ounKvlankette svrenKen?

>Vas sa^t àer Herr in voorn
Aum neuesten Rivalen?
Unà Lrien l^uàenàortk,
>Vas leiàet er kür Hnalen?
Ist veuîselilanàs àernier eri"
Line Litler-Vvnastie?

Nur wenige
8inà eines Inrones averti
Men àeekt àas àeutsene ^tiaos
Dunkler Lroàem,
llnà keiner weiss,
^Vonin àer ^Va^en känrt,
Od Beutels Hauen ilin treibt.
Ol) llimmels Otlem. orm
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